
Messungen beginnen
Elektrizitätswerke installieren Kameras für digitale Verkehrslenkung

Füssen – Der erste Schritt, um
das Füssener Verkehrspro-
blem zu lösen, wurde jetzt ge-
macht: Mitarbeiter der Elek-
trizitätswerke Reutte haben
die Kameras installiert, die die
Verkehrslage zwischen Füssen
und Schwangau messen sol-
len, um eine digitale Verkehrs-
lenkung zu ermöglichen. Das
gibt jetzt die Füssener Stadt-
verwaltung bekannt.

Es ist eines der Projekte, an
dem Bürgermeister Maximilian
Eichstetter (CSU) nach eigenen
Angaben bereits seit drei Jah-
ren tüftelt: Die Verbesserung
des Verkehrsflusses in Füssen
von bzw. nach Schwangau
durch ein digitales Ampelsys-
tem mit Hilfe künstlicher Intel-
ligenz. Das soll zur Stauentlas-
tung in Schwangau und Füssen
führen (der Kreisbote berichtete
mehrfach).

Nun ist der erste Schritt zur
Umsetzung gemacht. Wie die
Stadtverwaltung bekannt gibt,
haben Mitarbeiter der Elektri-
zitätswerke Reutte die für das
Projekt nötigen Kameras in
Schwangau und Füssen instal-
liert. Bürgermeister Eichstetter
freut sich, dass nun die prakti-
schen Schritte des Projekts be-

ginnen: „Die digitale Verkehrs-
lenkung mit Hilfe künstlicher
Intelligenz bringt einen echten
Mehrwert für die Bürgerinnen
und Bürger sowie für die Gäs-
te, denen die hohe Verkehrsbe-
lastung seit Jahren ein Dorn im
Auge ist.“ Der Füssener Stadtrat

hatte im Juni in nichtöffentlicher
Sitzung die Bernard Gruppe ZT
aus Stuttgart mit der Planung
und Vorbereitung des Projekts
beauftragt. Die Kosten hierfür
belaufen sich auf 41.000 Euro.
Der Freistaat fördert das Projekt
in Höhe der Hälfte der Kosten,

die restlichen Kosten werden
nach einem berechneten Ge-
wichtsschlüssel auf die Kom-
munen aufgeteilt.

Intelligente
Vernetzung

Die Installation der Kameras
ist nach Angaben der Stadt nö-
tig, um den ersten Baustein ei-
ner ganzheitlichen Verkehrslö-
sung – nämlich die digital ver-
netzte Ampelsteuerung mit
Hilfe künstlicher Intelligenz – zu
setzen. Bei der digitalen Steu-
erung werden die Ampeln von
der Autobahnabfahrt bis nach
Schwangau intelligent vernetzt,
um eine grüne Welle im Stadt-
kern zu ermöglichen. Die An-
lagen registrieren künftig eine
Tunnelblockabfertigung, erken-
nen Berufsverkehr und identifi-
zieren Fahrradfahrer und Fuß-
gänger, so dass sie sich diver-
sen Situationen automatisch
anpassen und entsprechend
intelligent schalten. Dadurch
steuern, regeln und strukturie-
ren sie die Verkehrslage in Füs-
sen – und das in Echtzeit.

Diese Vorbereitungen sollen
bis Januar dauern und werden
anschließend dem Stadtrat vor-
gestellt. kb
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Bis zu 70 Prozent weniger Umsatz
Füssener Hoteliers und Gastronomen blicken auf ihre wirtschaftliche Lage während der Corona-Krise – Herbst bringt unsichere Zeiten

Hopfen – Wochenlange Schlie-
ßungenundanschließendstar-
ke Konkurrenz durch die Mit-
streiter aus Österreich: Die Co-
rona-PandemieundihreFolgen
haben Hoteliers und Gastrono-
men im Ostallgäu besonders
hart getroffen. Um sich ein
Bild der Lage zu machen und
zu erfahren, wie sie auf den
kommenden Herbst blicken,
hatsichBundestagsabgeordne-
ter Stephan Stracke (CSU) mit
Harald Schwecke und Andreas
Eggensberger vom Tourismus-
verein Füssen, Ralph Söhnen
vom Tourismusverein Weißen-
see und Wolfgang Sommer
vom Bayerischen Hotel- und
Gaststättenverband in Hopfen
getroffen.

„Die Tourismusbranche hat ei-
neenormewirtschaftlicheBedeu-
tung für die Region. Die Hotels
und die Gastronomie sind wich-
tigeArbeitgeber imOstallgäu“, so
Stracke. Deshalb sei es „ein wich-
tiges Anliegen, mich jetzt mit Ih-
nen dazu auszutauschen, wie Sie
durchdieZeitdesLockdownsund
der ersten Lockerungen gekom-
men sind“.

Nachdempandemiebedingten
Tiefpunkt im Frühjahr habe man
zunächst für die Zeit um Pfings-
ten wieder eine deutliche Zunah-
me der Buchungen erlebt, infor-
mierten die Tourismus-Vertreter.
Bedauerlicherweise habe man
dann aber eine Stornierungswel-
le hinnehmen müssen. Denn das
benachbarte Österreich hatte die
Grenzen im Mai wieder geöffnet
und zugleich damit geworben,

dass Besucher auch Schwimmbä-
der und Wellnessbereiche wieder
nutzen dürften. Anders als in Bay-
ern, wo dies deutlich strenger ge-
handhabt wurde.

Konkurrenz
ist zu stark

„Am Ende waren es zwar nur
Nuancen,die inÖsterreichanders
gemacht wurden als bei uns. Der
reisewillige Gast jedoch hat dies
nicht so wahrgenommen und
war dann statt ins Ostallgäu lie-
bernachÖsterreich indenUrlaub
gefahren“, fassten es die betroffe-
nen Hoteliers zusammen.

Die Folgen seien fatal gewesen:
Sohabeder Juni teilsbis zu70Pro-

zentwenigerUmsatzgebrachtals
im Vorjahr. Im Juli und im laufen-
den August seien die Gästezah-
len aber nahe an die vom Vor-
jahr herangekommen. Die Hygi-
enekonzepte für die hauseigenen
Schwimmbäder und Saunaberei-
che, die die Ostallgäuer Hotels
zwischenzeitlich erarbeitet hat-
ten, hätten sich bis jetzt gut be-
währt. Die Gäste würden sie gut
annehmen. Im Wesentlichen set-
zen die Hoteliers auf größere Ab-
ständeundlasseninsbesondere im
Wellnessbereichdeutlichhäufiger
desinfizieren. „DassGäste,dieaus
einerHausgemeinschaftkommen,
nunmitunterunserSchwimmbad
für einen festgelegten Zeitraum

fast ganz für sich alleine haben,
kommt bestens an“, erzählte
Andreas Eggensberger, Inhaber
des gleichnamigen Biohotels. Die
Pandemiehätte sich jedochunter-
schiedlichstarkaufdieBranchevor
Ort ausgewirkt, so die Unterneh-
mer.MitdemAusbleibenvonRei-
segruppen aus dem Ausland bre-
cheeinwichtigesStandbein inder
Regionweg.SolcheGruppen,die
vorallemzumBesuchvonSchloss
Neuschwanstein eine Nacht im
südlichen Ostallgäu verbringen,
gibt es derzeit kaum noch.

In der Gastronomie fehlennach
Auskunft der Unternehmer nach
wie vor die größeren Veranstal-
tungen undFeste wie Hochzeiten

undBetriebsfeiernmit vielen Gäs-
ten. Dafür erlebtdie Region einen
großen Zulauf an Urlaubsgästen.
So sei zum Beispiel im Bereich der
Ferienwohnungen derzeit die La-
ge recht gut. Festzustellen sei au-
ßerdem, dass das Allgäu ein gern
angesteuertes Ziel von Tagesaus-
flügern sei. Allerdings bringe die-
se Gruppe, so das Fazit, nicht in
gleichem Maße den Umsatz wie
Urlauber, die länger bleiben.

Kaum Hilfe durch
Zuschussprogramm

Um die Liquidität in den Mo-
naten März bis Juni erhalten zu
können, haben die Betriebe teils
aufdieSoforthilfen,aufKurzarbeit
undmitunterauchdieKfW-Kredi-
te zurückgegriffen. „Hier hat die
Politik einen sehr guten Job ge-
macht. Alles lief sehr reibungslos.
Auch die Anträge auf Kurzarbeit
wurden erfreulich rasch abgear-
beitet“, lobten die Gesprächsteil-
nehmer.

Kritik übten die Unternehmer
allerdings am 24,6 Milliarden Eu-
ro schweren Zuschussprogramm
ausdemBundeswirtschaftsminis-
terium. Es unterstützt Unterneh-
men, welche die Pandemie hart
getroffen hat, mit Zuschüssen,
die nicht zurückgezahlt werden
müssen. Allerdings greife es bei
den wenigsten Betrieben aus der
Branche,berichtetendieHoteliers
und Gastronomen. Dies liege da-
ran, dass dafür der Umsatz für die
Zeit von JunibisAugustbetrachtet
werde.Daaber im Juli undAugust
im Tourismusbereich wieder gu-
te Umsätze erzielt wurden, könne

dieBranchemeistnur fürdenMo-
nat Juni Hilfen beantragen. Stra-
cke erklärte, dass er sich deshalb
bereits mit einem Schreiben an
den zuständigen Bundesminister
PeterAltmaier (CDU)gewandtha-
be. „Sie sind aufgrund der Coro-
na-Pandemieunverschuldet inei-
ne finanziell schwierige Situation
geraten“, so Stracke. Gerade in
Bayern treffe es viele familienge-
führteHotel-undGastronomiebe-
triebe besonders stark. „Deshalb
ist eine zielgenaue Unterstützung
der Branche dringend geboten“,
betonte er.

Einig waren sich die Gesprächs-
partner, dass ein zweiter Lock-
down fatal wäre. Stracke unter-
strich, dass Bayern im Falle einer
zweiten Infektionswelle anstelle
von flächendeckenden auf punk-
tuelle Maßnahmen an den Coro-
na-Hotspots setze.

Sorgenvolle Blicke
in den Herbst

Positiv sahen die Hoteliers und
Gastwirte die Senkung der Mehr-
wertsteueraufSpeisenbis zumJu-
ni2021sowiediegenerelleMehr-
wertsteuersenkungbisEndedieses
Jahres. Diese Entlastungen könn-
tenzwaraufgrundderwirtschaft-
lichen Lage nicht an den Konsu-
menten weitergegeben werden,
tragen aber so maßgeblich dazu
bei,dieVerlusteausdenMonaten
desLockdownsunddiedurchden
pandemiebedingtenhöherenAuf-
wand entstandenen Mehrkosten
abzufedern. Stracke meinte, dass
die CSU alles daran setzen wer-
de, den ermäßigten Steuersatz

von sieben Prozent auf Speisen
über den Juni 2021 hinaus wei-
ter zu verstetigen.

Mit Sorge richte sich der Blick
der Betriebe aber auf den Herbst.
Wie es weitergeht, wenn die Fe-
rienzeit vorbei sei und die kühle
Jahreszeit beginnt, sei derzeit voll-
kommenunsicher.Deshalbkönn-
ten die Unternehmer auch nicht
für die kommenden Wochen und
Monate planen, so die Hoteliers.
Angesichts dieser fehlenden Pla-
nungssicherheit sei es ein hohes
Risiko, wie üblich jetzt in die Wer-
bung für die Weihnachtsfeierta-
ge und für Silvester einzusteigen.
Gerade diese Zeiten würden den
Hotels aber sonst immereinegute
Auslastung bescheren.

Stracke zeigte dafür Verständ-
nis. „Seriöskann Ihnenderzeit kei-
nerbeantworten,wasHerbstund
Winterbringenwerden.Sorgebe-
reitet die Situation nach Rückkehr
derUrlauber imSeptember.Wenn
das Infektionsgeschehendannbe-
herrschbarbleibt, ist aucheine so-
lidere Perspektive für den Winter
gegeben.“ kb

Mitarbeiter der Elektrizitätswerke Reutte beim Installieren einer Ka-
mera an der Ecke Sebastianstraße/Theresienstraße. Foto: Stadt Füssen
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Mit Bundestagsabgeordneten Stephan Stracke (2.v.r.) diskutieren die Hoteliers und Gastronomen
Ralph Söhnen (v.l.), Harald Schwecke und Andreas Eggensberger über die Auswirkungen der Pan-
demie auf ihre Betriebe. Foto: privat

Richtig atmen
AWO lädt zum Geburtsvorbereitungskurs

Füssen – Am Donnerstag, 10.
September, bietet der AWO
Familienstützpunkt von 19 bis
21 Uhr einen Workshop zur
Geburtsvorbereitung an. Phy-
siotherapeutin Anja Guten-
sohn erklärt die einzelnen Ge-
burtsphasenunddie jeweilsda-
zu passenden Atemtechniken.

Schwangere erlernen verschie-
dene Gebärhaltungen, die den
Geburtsablauf und die Atmung
unterstützen und können ihre in-
dividuell passendeHaltungenan-
hand praktischer Übungen her-
ausfinden.

Der Kurs ist für Schwangere
und ihre jeweiligeGeburtsbeglei-
tung konzipiert. Die Geburtsbe-
gleiter erhalten Tipps, wie sie die

SchwangerenmitMassagen,Erin-
nerungshilfeanbestimmteAtem-
technik und Entspannung in der
Geburt unterstützen können.

Interessierte können sich über
den AWO Familienstützpunkt
bei Viola Guggemos per E-Mail
an familienforum.vg@awo-fues
sen-schwangau.de dafür anmel-
den. Die Kursteilnehmer treffen
sichamAWOFamilienstützpunkt
in der Spitalgasse 8. kb

Laufen für den guten Zweck
Wolfgang Bader und Stadtverwaltungsteam nehmen am »Löwenmarsch« teil

Füssen – Am kommenden
Sonntag, 6. September, be-
teiligt sich die Verwaltung
der Stadt Füssen mit einem
Team um den Dritten Bürger-
meister Wolfgang Bader (Grü-
ne) beim sogenannten Löwen-
marsch, um Spenden für Af-
rika zu sammeln. Das Team
bestreitet die 25 Kilometer
lange Etappe von der Wies-
kirche bis zum Schloss Neusch-
wanstein, wie die Stadt jetzt
bekannt gibt.

Wer das Team der Stadt Füs-
sen beim Generieren von Gel-
dern unterstützen möchte, kann
auf der Internetseite www.lö-

wenmarsch.de für das Team mit
der Startnummer 391 spenden.
Nach Angaben des Veranstalters

kommen alle Spenden der ge-
meinnützigen Organisation „Le-
arning Lions” zu Gute. Dort wer-

den Jugendliche in abgelegenen
Regionen Afrikas in digitalen
Disziplinen gratis ausgebildet,
heißt es auf der Internetseite.
Bürgermeister Maximilian Eichs-
tetter (CSU) bedauert demnach,
aufgrund einer parallelen Ver-
anstaltung nicht selbst mitlau-
fen zu können. Er möchte das
Team aber beim Schloss Neu-
schwanstein begrüßen.

Auch die Steuerungsgrup-
pe Fairtrade beteiligt sich bei
der Aktion, indem sie an einem
Stand am Schlossbräuhaus faire
Produkte verkauft.

Weitere Infos gibt es online
unter www.löwenmarsch.de. kb

Heizstrahler
fängt Feuer

Füssen – Einen Brand hat am
vergangenen Freitagnachmit-
tag ein Heizstrahler in einer
Wohnung in der Theresienstra-
ße verursacht. Das berichtet die
Polizei. Der Heizstrahler ging
beim Einschalten der Siche-
rung unbemerkt an und fing
Feuer. Dabei wurden eine Ma-
tratze sowie der Teppichboden
in Mitleidenschaft gezogen. Die
anwesende Frau warf den Heiz-
strahler in die Dusche, wobei
auch die Duschwand durch-
schmorte. Polizeibeamte lösch-
ten den kleinen Brand anschlie-
ßend mit Wasser. Einsatzkräfte
der Feuerwehr lüfteten danach
die Wohnung. Die Frau erlitt
leichte Brandverletzungen am
Unterarm. kb
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eXXpozed sports & fashion, Baumeisterstraße 3, Dietmannsried

Mi.-Fr. 12:00-19:00 Uhr, Sa. 09:00-16:00 Uhr

02.09. - 05.09.20
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-40%

LAGERVERKAUF

EKZ Theresienhof
Kaiser-Maximilian-Platz 5
87629 Füssen www.kernschuhe.de

24,95

17,95
Ab Gr. 36 19,95

55555555

ERLEBNISAUSSTELLUNG
der Gablonzer Industrie
Schmuck und mehr

Mo - Fr 09.30 bis 12.00 Uhr
Mo - Do 14.00 bis 17.00 Uhr
K o s t e n f r e i e r E i n t r i t t
Neue Zeile 11, 87600 Kaufbeuren
www.erlebnisausstellung.info


